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Ablauf
• Eckdaten „MFU!“

• Input zum Problemlösen

• Musterbeispiele – Workshop Phase

• Umsetzungsstrategien im Schulalltag



Ziele

• Projekt „MFU!“ vorstellen

• Input zum Thema „Problemlösen“

• Ideen, Erfahrungen und Umsetzungsstrategien aus der Praxis 
sammeln und analysieren – Grundlage für weitere Forschung



Eckdaten „MFU!“

Wir empfehlen dieses Angebot für Schüler:innen, die…

• eine Sekundarstufe 1 besuchen

• gerne mathematische Aufgabenstellungen bearbeiten

• mehr über Mathematik wissen möchten

• Spaß an Knobelaufgaben haben



Vorrangige Ziele „MFU!“ Hauer-Typpelt, 2016, S. 35 ff.

• Fähigkeit der Anwendung von, und Wissen um Strategien und 
Methoden zum Problemlösen fördern

• Mathematisches Denken, Begründen und Argumentieren 
(weiter)entwickeln



„Problemlösen“



Musterbeispiele/ Workshop Phase



Reflexionsfragen

1. Haben Sie bereits Erfahrungen mit Problemlöse- bzw. MFU-
ähnlichen Aufgaben in Ihrem Schulalltag? Wenn ja, welche 
Erfahrungen? 

2. Sind die angesprochenen Inhalte, Ziele und Methoden von MFU 
in Ihrem Schulalltag realisierbar? Begründen Sie Ihre Antwort. 

3. Welche Unterstützungsmaßnahmen wünschen Sie sich, um 
Problemlöseaufgaben bzw. MFU-ähnliche Aufgaben zukünftig in 
Ihrem Unterricht zu implementieren?



Gründe für (gegen) „Problemlösen“ im 
Mathematikunterricht

• Lehrplan/Kompetenzbegriff nach Weinert (2001)

• Umfassendes Bild (Beliefs) von Mathematik

• What you test is what you get
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